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PREIS 2022

Leopold Kohr-Preis
Der Leopold Kohr-Preis wird für soziale, kulturelle und ökonomische Projekte verliehen, die der 
Philosophie Leopold Kohrs entsprechen. Folgende drei Kernaussagen Leopold Kohrs sollen sich 
in den Projekten und Werken zentral wiederfinden:

1. Das menschliche Maß: Überschaubarkeit – Persönlichkeit – Nachhaltigkeit – Weltoffenheit
2. Entwicklung ohne Hilfe: Eigenständigkeit – Selbstachtung – Selbstversorgung – Regionalität
3. Durch Entschleunigung zum Erfolg: Humor – Autonomie und Gemeinsamkeit – Vielfalt

MARTINE POSTMA, NIEDERLANDE
ist Gründerin und Vorsitzende der Repair Café International Foundation. Sie war Journalistin bis 
2009 und schrieb über Nachhaltigkeit und Umweltthemen mit Schwerpunkt auf die Reduktion und 
Vermeidung von Abfällen. Sie organisierte das allererste Repair Café 2009 und verbreitet seitdem 
das Konzept von Treffen zum ehrenamtlichen Reparieren weltweit. Derzeit gibt es rund um den 
Globus ungefähr 2.500 lokale Repair Cafés in 40 Staaten. Die Anzahl der Repair Cafés wächst 
weiterhin täglich.

SEPP EISENRIEGLER MAS, MBA
ist gelernter AHS-Lehrer, Sozialökonom und Social Entrepreneur. 1998-1999 hat er das Reparatur- und 
Service-Zentrum R.U.S.Z und das ReparaturNetzWerk Wien gegründet. Eisenriegler war außerdem Mit-
begründer der österreichischen (RepaNet) und europäischen (RREUSE) Dachverbände für Sozialwirt-
schaft. Aktuell lobbyiert er die Ökodesignrichtlinie und die Ökolabel-Gesetzgebung in Richtung Res-
sourceneffizienz. Mittels seines Social Franchising-Systems Repairs4Future arbeitet der „Lobbyist mit 
Lötkolben“ (DIE ZEIT) an der Implementierung einer seriösen Reparatur-Infrastruktur in der EU.

Es wird darauf hingewiesen, dass am Veranstaltungsort Fotos und Videos angefertigt und zu Zwecken der Dokumentation und Bewerbung der Veranstaltung  veröffentlicht werden. Mit dem Besuch der Ver-
anstaltung nehmen Sie zur Kenntnis, dass Fotografien und Videomaterialien, auf denen Sie abgebildet sind, zur Presse-Berichterstattung verwendet und in verschiedensten (Sozialen) Medien, Publikationen und 
auf Webseiten der Veranstalter veröffentlicht werden. Programmänderungen, Satz- und Druckfehler mit Vorbehalt.

www.leopoldkohr.at
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BIO-HEU-REGION TRUMER SEENLAND
Die Bio-Heu-Region Trumer Seenland ist ein grenzüberschreitendes Gemeinschaftsprojekt von 240 Biobauern in 27 Gemeinden aus dem Trumer
Seenland, dem Salzburger Seenland, dem Mattigtal und dem Mondseeland, um die Biolandwirtschaft zu fördern und die traditionelle Wirtschafts-
weise des Heumachens zu erhalten. Für die Biobauern ist nicht nur die Vermarktung der Bioprodukte von Apfelsaft bis Ziegenkäse wichtig, sondern
sie wollen ihren Lebensraum aktiv mitgestalten und das Gebiet zu einer Bioregion entwickeln.
Im Jahr 1996 gründeten 13 Biobauern aus Berndorf und Seeham eine eigene Biogenossenschaft, um durch gemeinsames Auftreten bei der Bio-
milchvermarktung eine bessere Verhandlungsbasis gegenüber den Verarbeitern zu haben und den Einkauf von Futtergetreide zu organisieren. 
Inzwischen bewirtschaften 240 Biobauern ein Drittel der Fläche und liefern ca. 25 Mill. Liter Bio-Heumilch an 6 verschiedene Käsereien in der Region.

Apl. Prof. Dr. Niko PAECH ist einer der bedeutendsten deutschen Wachstumskritiker – und er ist authentisch, denn er lebt seine Vision einer
»entschleunigten und entrümpelten Welt«. Der Volkswirtschaftler vertrat bis 2016 als außerplanmäßiger Professor den Lehrstuhl für Produktion
und Umwelt an der Universität Oldenburg und lehrt seither an der Universität Siegen. Als Publizist und Initiator diverser Nachhaltigkeitsprojekte
findet er bei einer breiten Öffentlichkeit Gehör. Die von Niko Paech vorgeschlagene Postwachstumsökonomie würde deutlich weniger Ressourcen
verbrauchen als unsere derzeitige Wirtschaftsweise, sie wäre insgesamt stabiler und ökologisch verträglicher.
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Die Leopold Kohr®-Akademie 
lädt herzlich ein zur

Verleihung des
Leopold Kohr-Preises 2022

am Freitag, den 9. September 2022,
um 16.00 Uhr in die Bibliotheksaula, 
Hofstallgasse 2-4, 5020 Salzburg. 

Der Leopold Kohr-Preis wird für soziale, 
kulturelle und ökonomische Projekte verliehen, 
die der Philosophie Leopold Kohrs entsprechen.

Martine Postma (Niederlande) erhält den  
Leopold Kohr-Preis 2022. Sie ist Vorreiterin 
der Repair Café-Bewegung, Gründerin sowie 
Vorsitzende der  Repair Café International 
Foundation. Im Jahr 2009 entwarf Sie das 
Konzept der Repair Cafés, welche seitdem welt-
weit Verbreitung finden. Reparaturkulturen als 
Gegenstand nachhaltiger, ressourcenschonen-
der Lebensstile und Bildungsprogramme sind 
Bausteine einer zukunftsfähigen Ökonomie im 
Sinne der Philosophie Leopold Kohrs.

PROGRAMM
16.00 Uhr

Begrüßung
Susanna VÖTTER-DANKL ,  Leitung der Leopold Kohr-Akademie
Prof. Alfred WINTER ,  Entdecker von Leopold Kohr

Grußworte
Rektor Prof. Dr. Dr.h.c. Hendrik LEHNERT ,  Universität Salzburg
Landeshauptmann-Stv. Dr. Heinrich SCHELLHORN ,  Land Salzburg

Laudatio
Sepp Eisenriegler ,  Reparatur- und Service-Zentrum R.U.S.Z 

Verleihung des Leopold Kohr-Preises 2022 an 
Martine Postma ,  Niederlande 

Worte durch den Stifter des Preises 
Bürgermeister-Stv. Bernhard Auinger ,  Stadt Salzburg

Dankesrede der Preisträgerin

Musikalisches Programm: Alexandra Seywald ,  Violine

Moderation: Mag. Dr. Ewald Hiebl ,  Universität Salzburg

TEILNAHME  wegen beschränkter Platzzahl in der Bibliotheksaula, Hofstallgasse 2-4, 
5020 Salzburg nur gegen Anmeldung  beim Verein TAURISKA möglich. 
Email: office@tauriska.at oder Tel.: +43 664 5205203 - Reservierungen ab jetzt möglich 
Es gelten die jeweils aktuellen Corona-Regeln der Paris Lodron Universität Salzburg (www.plus.ac.at).

Impressum: f.d.I.v.: Verein Tauriska und Leopold Kohr®-Akademie, Künstlergasse 15 e, 5741  
Neukirchen, Vorstand: Susanna Vötter-Dankl, Christian Vötter und Mag. Günther Nowotny,  
www.tauriska.at, Leitung Leopold Kohr-Archiv: Mag. Dr. Ewald Hiebl, Universität Salzburg, 
Edith-Stein-Haus, Mönchsberg 2A, 5020 Salzburg, www.leopoldkohr.at


